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Süß, süß und noch einmal süß!

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Aller Geschichtsunterricht ist grau, wenn nicht die lebendige An-
schauung dazukommt. Herr Oberst von Gugelberg, der Besitzer
des größten Rebgutes in Maienfeld, hat eine Churer Seminarklasse

zu einer Kostprobe eingeladen

Bild links: Kleinbeerige blaue Trauben der Burgunderrebe in der
Bündner Herrschaft. Von allen Früchten haben die Trauben am
meisten Nährwert. Während 1 Kilo Aepfel 500 Kalorien aufweist,
stecken in einem Kilo Trauben 7- 800 Kalorien

maienfelder
IST BURGUNDER!
AUFNAHMEN VOM MAIENFELDER «WIMMLET» VON HS. STAUB

Nr. 41

Herzog Heinrich von Rohan,
französischer Feldherr im Ge-
birgskrieg gegen Oesterreich
und Spanien, dem die Einfüh-
rung der Burgunderrebe aus
der Côte d'Or in die Bündner
Herrschaft zu verdanken ist

Die Weinberge westlich von Maienfeld, vom Turm des Schlosses Salenegg aus.
Der Fläscherberg und der Gonzen im Hintergrund schützen gegen rauhe Nordwinde

Yor 300 Jahren hatte der bekannte fran-
zösische Feldherr Herzog Heinrich

v. Rohan, der mit französischen und bünd-
nerischen Truppen die rhätischen Alpen-
passe von der spanisch-österreichischen
Macht säubern wollte, in Maienfeld Quar-
tier bezogen. Der Herzog liebte den Bur-
gunderwein seiner Heimat über alles, und
da ihm der kalkhaltige Boden der Bünd-
ner Herrschaft für die Kultur der Burgun-
derreben sehr geeignet schien, ließ er Reb-
schösse aus der Côte d'Or in Maienfelder
Boden verpflanzen. Seither figuriert ein re-
zenter waschechter Burgunder als Maien-
feider und Malanser Beerliwein unter den
Schweizerweinen, von dem jährlich um die
7000 hl produziert werden. Das macht den
hundertsten Teil des Ertrages aus, den die
Rebflächen der ganzen Schweiz ergeben.
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